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Waldrodung im Haslital 

Einsatz von Soldaten 

war rechtens 

Der Einsatz von WK-Soldaten für eine 
Waldrodung im Haslital hat nach An­
sicht des Bundesrates das einheimische 
Gewerbe nicht konkurrenziert. Der Ein­

satz erfolgte als Ausgleich für die Lärm­
belastung der Region durch den Mili­
tärflugplatz Unterbach. 

Die Rodungsarbeiten in der Gemein­
de Innertkirchen hatten im Januar für 
böses Blut bei lokalen Forstunterneh­
mern gesorgt, die sich konkurrenziert 
fühlten. Die Berner SP-Nationalrätin Na­
dine Masshardt wollte daraufhin vom 
Bundesrat Näheres zu dem Einsatz wis­
sen. In ihrer Antwort hält die Landesre­
gierung nun fest, dass keine Konkurrenz 
zu einem zivilen Unternehmen bestand. 
Die Rodungsarbeiten erfolgten im Zu­
sammenhang mit dem Neubau eines 
Kraftwerks der Kraftwerke Oberhasli 
(KWO). Die Gemeinde Innertkirchen 
musste dort eine Wasserleitung verle­
gen. Die Arbeiten der Truppe seien so­
mit zugunsten der Gemeinde und nicht 
der Kraftwerkbetreiberio erfolgt. (SDA) 


